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 von der absoluten doch nach mechanischen GesetzenscheinendenEnergiederSeeleausgehend,dieSprachealseineStufedieserEnergieauffassenundsoeinenseelischenUnterschiedvonTierundMenschbehauptenkonnte,ohnesichderForderungderEntwicklung,fallsdiewissenschaftsiestellensollte,entziehenzumüssen.DieDurchführungdieserAnsicht,wiesieSteinthalim»Abriss«TeilIgegeben,trägtvielleichtnurdenFehler,dassernichtgleichdiemetaphysischeAnnahmeandieSpitzestellte,diesichimVerlaufedochnichtumgehenließ,sondernreinerfahrungsmäßigvorgehenzukönnenmeinte(siehedieseZeitschr.VIII,S.388).

IV .

 Gottfried Hermann hat das an und für sich höchstachtungswerteBedürfnisempfunden,philologischeEinzelheitenaufphilosophischeKategorienzurückzuführenundsoauchdasersteCapitelseinerelementadoctrinaemetricaemitdenaturanumeriüberschriebenunddarinalsstrammerKantianerdieSuccessionderZeitalsdasSchemaderGausalität,dieGontinuitätdesRaumesalsdasSchemaderWechselwirkungallerDingedargestellt,wasfreilich,losgelöstvomGanzenderKantischenLehre,seinenLesernsehrabstrusvorkommenmusste,wiemanausS.VderVorredezurepitomedoctrinaemetricaeersieht.AufdiesesberühmteVorbildkannichmichberufen,wennichjetztebenfallsdenNachweis,dassHerbartvonSprachekeinenandernBegrifffassenkonnte,alsesimerstenAbschnittedargestelltist,bisinseineoberstenmetaphysischenVoraussetzungenhineinfortsetzeundzuEndeführe,zumaldieselbenmitdenpsychologischenininnigemVerbändestehen.DasselbeäußerlicheVerhältnis,dasschonfrüherzwischenVorstellungundLautwiezwischenSeeleundLeib,zwischenSpracheundMenschwiezwischenVorstellungundSeeleaufgefallenwar,wiederholtsichhierzumdrittenMalezwischendenSelbsterhaltungenunddenrealenWesen,denbeidenGrundbegriffenderschenMetaphysik.DurchBearbeitungderWidersprüche,dieihmindenBegriffendesDingesundderVeränderungAnstoß


